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Lernlabor Workshops

Fortbildungen Vorträge und Podiumsdiskussionen

Bildung



Beratung

https://response-hessen.de/

https://adibe-hessen.de/de

Onlinemeldestelle: https://hessenschauthin.de/



Ablauf

§ Diskriminierungsbarometer
§ Input I: Meine Absicht – Deine Wirkung?
§ Identität und Zwiebeln
§ Input II: Diskriminierung oder?
§ Video, Austausch und Intersektion
§ Handlungsmöglichkeiten
§ Feedback & Abschluss



Diskriminierungsbarometer

ja nein

Eine Lehrkraft kann sich die ausländisch klingenden Namen 
seiner Schüler*innen nicht merken.



Diskriminierungsbarometer

ja nein

Eine Gruppe Rollstuhlfahrer*innen findet keinen Platz im 
Kino.



Diskriminierungsbarometer

In einem Unternehmen verdienen Frauen weniger als Männer.

ja nein



Diskriminierungsbarometer

Eine ausgebildete Bürokauffrau, die ein Kopftuch trägt, darf nicht im 
Servicebereich arbeiten.

ja nein



Eindrücke aus der Methode… (in Gruppen)

§ War es schwer oder leicht, einzuschätzen ob die Situationen 
mit Diskriminierung zu tun haben oder nicht?

§ Warum? 

§ Haben die Beiträge der Anderen meine Perspektive 
beeinflusst? 



Wie wird Diskriminierung erlebt?

Fallbeispiel:

In der U-Bahn fragt eine ältere Dame eine junge Frau mit 
dunklem Teint: „Woher kommen Sie eigentlich?“



„Woher kommen Sie eigentlich?“ 

Ich bin an der 
Herkunft meines 
Gegenübers 
interessiert…

Ich bin 
neugierig…

Ich suche einen 
Gesprächsanlass
…

Nicht schon 
wieder! Das Thema 
nervt mich total…

Ich finde die 
Frage zu 
persönlich…

Warum kann ich 
nicht von hier 
sein?

Absicht Wirkung≠



So wie die Deutungshoheit über die Absicht einer 

Äußerung oder Tat bei den Personen liegt, die 

etwas sagen oder tun, 

so liegt die Deutungshoheit über die Wirkung einer 

Aussage oder Tat bei den Adressat*innen bzw. den 

Betroffenen einer für sie evtl. verletzenden 

Handlung. 



§ Jedoch wird den Betroffenen die Deutungshoheit über das 
eigene Erleben häufig abgesprochen. 

§ Der Fokus liegt meist auf der Person, die etwas gesagt oder 
getan hat, nicht aber bei den Betroffenen. 

§ Diskriminierung ernst zu nehmen bedeutet die Perspektive 
von Betroffenen anzuerkennen und die Ungleichzeitigkeit 
von Absicht und Wirkung einer Aussage oder Handlung 
auszuhalten. 



Identität

Jede*r für sich:
• finde 3 Aspekte, die deine eigene Identität am ehesten ausmachen
• bringe sie in eine Ordnung

Zu zweit:
tauscht euch über den Prozess aus. Wie war es, die drei Aspekte 
zu finden?



Identität ist...

… privat und intim
… wertvoll
… mehrdimensional und vielfältig
… dynamisch (verändert sich)
… kontext- und situationsabhängig (verändert sich)
… durch Menschenrechte geschützt

… Selbstbestimmung vs. Fremdzuschreibung



Dreischritt:

Merkmal

Gruppe

Eigenschaft -> Bewertung



Wie erkenne ich Diskriminierung?

Homogenisierung/ Verallgemeinerung
„Die Juden sind…“
„Türken sind…“
„Die Muslime sind…“ 

Essentialisierung 
Die Religion oder die Herkunft
als Wesensmerkmal der Person

Dichotomisierung/Hierarchisierung und Unvereinbarkeit 
Wer gehört zum „Wir“? 
„Der Islam und der „Westen“ sind nicht vereinbar“



Interpersonelle Ebene von Diskriminierung



Institutionelle Ebene von Diskriminierung



Strukturelle Ebene von Diskriminierung



Funktion und Folgen

§ Diskriminierung strukturiert die Gesellschaft und verteilt

individuelle Möglichkeiten und gesellschaftliche

Ressourcen ungleich.

§ Zugleich legitimiert Diskriminierung

Ungleichbehandlungen: „…die sind eben anders…“, „die 

können oder wollen es nicht besser…“, „weil ihre Kultur so 

ist…“, etc. 



Definition Diskriminierung

§ Ungleichbehandlung, Benachteiligung, Abwertung und 

Ausgrenzung anhand bestimmter (zugeschriebener) 

Merkmale, die mit einer Gruppenkonstruktion einher-

gehen.

§ Diese Merkmale sind ein wesentlicher Teil der 

Persönlichkeit, schwer bis nicht veränderbar und 

Bestandteil gesellschaftlicher Machtstrukturen.

§ Diskriminierung findet auf interpersoneller, institutioneller, 

struktureller und symbolischer Ebene statt.  



Videosequenz zu Alltagsdiskriminierung: Tupoka Ogette

https://www.amnesty.de/alltagsrassismus-protokolliert



• Thematisieren und Zuhören als politische Praxis

• Rassismuskritische und –sensible Selbstreflektion

• Analysieren statt externalisieren (von sich weisen)

• aktives Verlernen von Rassismen

Handlungsempfehlungen



Strategien der
Solidarisierung/ 
Antirassismus

Widersprechen

Auf 
Gleichwertigkeitsprinzip 
verweisen

Solidarisierung und 
Selbstreflexion



Strategien der
De-

Viktimisierung

Widerständigkeit

Selbstermächtigung/
Empowerment

(Selbst) Organisation



Was habe ich aus dem Webinar 
mitgenommen?/Woran will ich 
weiterdenken? 



Wir freuen uns über Feedback: 

https://kurzelinks.de/bs-anne-frank-webinar

https://kurzelinks.de/bs-anne-frank-webinar

